
lbert Hömberg, eimatchroni des Kreises Olpe Mit Beiträgen
VO  - heo Uun!| und OTrS Ruegenberg Aufl Köln 1967

Im TE 1967 ist eine Neuauflage der VOT Jahren herausgegebenen
„Heimatchronik des Kreises lpe“ erschienen. Die alte Heimatchroni
wurde überarbeite un! 130 Seiten erweitert. Sie ler anzuzeigen, ist
deshalb notwendig, weil jeder, der westfälische Kirchengeschicht: be-
treibt, hier VOonNn berufener e1lte 1n vollgültiger Weise nach Inhalt und
Form der Darstellung einen Einblick ın das Werden VO  } Volk und Land,
VOoNn Dortf und ‚a\ VO:  - Ge  inde und 1r! erfährt.

Der erstie eil der Heimatchroni bringt autf den Seiten 0.....1928 die
„Geschichte des Kreises Olpe bis 1800*, verfaßt VO.:  - er Hömberg,
dem EWLl. besten Kenner dieser Ges' Der früh Verstorbene
(29. Januar hat die großen Liniıen der westfälischen andesge-
schichte tief und weit mi1t hineingezogen in das Einzelgeschehen des
Kreises Olpe el ist icht 1Ur das NnNneinan!:  der des Geschehen 1mM
Kreise Olpe mit der Ges: 1m Herzogtum Westfalen, sondern auch
m1T der 1n der weıteren mgebung dargestellt. Man arf gen, daß die
VO.  - Hömberg angefertigte Ges des Kreises Olpe zugleich iıne

1n den wesentlı  en en grundlegende Darstellung der Ge-
schichte des Herzogtums Westfalen 1S% Hömberg über die „Besiedlung
des SU!  en Sauerlandes“, ber die „Entstehung des Herzogiums West-
falen“ oder ber »”  aa und Gesells  aft 1mM Mittelalter“ schreibt, immMmer

den eser wıe mi1t eichter Hand fast fur jedermann verständ-
lich und ihn selner eigenen Forscherarbeit teilnehmen assend
den wesentlichen Ereignissen und Strukturen. Tof. eirı hat arum
diesen eil der Heimatchroni eın „Musterbeispie. wissenschaftlich VeL-
lefter Heimatgeschichte“ genannt.

Demn 99  eIormatıon und Gegenreformation“ schicktfe Höm-
berg eine kurze emerkung er die besonderen Schwierigkeiten OTQaUS,
dieser DO VO. Gerechtigkeit widerfahren lassen: „Der verschie-
ene Blickwinkel, unter dem INa  ; die Ereignisse sıe verändert aber
naturgemä das a 1ld. Den Protestanten scheint die DO! der
eiIiormatıon als die große Zeit, 1n der sich fast das anz deutsche Volk
spontan und begeistert dem Glauben zuwandtie .. Fur den Ka-
olıken aber ist die ‚DO! der Reformation eine eit der erwirrung

92)
Wir erinnern uns el jene Tritik ömbergs Hermann Ro-

therts „Westfälische Ges  iıchte“ 1ın eZzu autf die Reformation und Ge-
In seiner chreibtgenreformation. „Westfälischen Landesgeschichte“

Hömberg „Rotherts Darstellung annn tatsächlich iıcht als objektiv be-
rachtet werden.“ 222)

Daß die eıt der eIormatıon 1n den Gemeinden des Kreises Olpe
VO.  - Hömberg icht ol erkannt un dargeste. 1st das weiß Hömberg
selbhst. Mit Recht wWwUuns: darum, daß INa  e 1ler „autf die ussagen der
Or  en Quellen angewlesen“ 1ST; „slie aber ließen keineswegs reich,
wıe INa  - mO  e, sondern lassen uns 1U  H Oft 1mM Stich‘ 92) amı
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weist Hömberg auf die Erforschung der städtischen und kirchengemeind-
en Tchive hin, die bis eute leider noch icht ZUT Zufriedenheit —

1S%
ömbergs atz „Ks annn also 17 Sauerland keine Rede avon

se1in, daß sich das Volk pontan und begeistert dem euen G lauben ZUge-
wandt abe oder daß 1U  H urch n  Beren wan dem Übertritt g_
hindert worden“ 1ST, 93—94 estehen kann, wird die weilitfere histor1-
sche orschung erweisen en asselbe gilt VO'  5 der ese, daß
„der Protestantismus 1M eigentli  en Sauerlan gemeıint Sind die alte
Gra{ifschaft rnsberg und das üdliche Sauerland auch B Za Hermann
VOoOI 1e (1516—1546) „kaum VO  3 den irömungen berührt“
worden iSt. 97) Ansonsten ist eın enu. sich Öömbergs Hand
urch die Kirchengeschichte des Kreises ÖOlpe, Ja des Herzogiums West-
alen, führen lassen.

Die „Neuere Ges: des Kreises Olpe“ —.. VM 1800 bis heute“ ist
auf den Seiten 129— 200 VONn Kreisdirektor heo un! bearbeitet. Auch
diese Darstellung verdien Aufmerksamkeit und Lob un geht —
ers als Hömberg weit mehr VO  } dem AQUS, Was auf allen ebiletfen des
Lebens während dieser eit 1n den Gemeinden des Kreises Olpe sich
ereigne hat Ja, bisweilen gibt eine bIis 1n Einzelheiten gehende Dar-
stellung, der eıt VOL und nach dem Weltkrieg. Auch werden WI1r
mi1t vielen ührenden Maännern aus dem Kreise UOlpe bekannt gemacht.
Selbst statistische Angaben fehlen iıcht.

Der Verfasser der „Wirtschaftsgeschichte des Kreises lpe“ ist Dipl.-
Ing Horst Ruegenberg, wahrlich eın UEr Kenner der aterie. Lebendig
VOT en geste WIrd 1ler auch den Fremden und Fernen das
eute STAaT. pulsierende industrielle en 1mMm Kreise ÖOlpe, der ‚UVO. eın
ausgesprochen landwirtschaftlich orientierter TeISsS W3a  F Für den Nier-
essenten Sind die Einzeldarstellungen der Dper Wirtschaft VOoNn icht
unterschätzender Bedeutfung.

Mit Dan  arkeit vermerkt werden mussen auch das sehr ausführliche
Literaturverzeichnis, wıe das nachfolgende amen- und Sachregister,
das VO.  - ektor Norbert Sscheele erarbeitet 1St, Nicht unerwähnt bleiben
darf, daß diese 456 Seiten umfassende Heimatchronik die weit mehr ist.
als 1ne Chronik durch viele gute OTOS, eichnungen, un
arten 1 der anl und Z eil O0g3' ganzseiltig illustriert 1s1,
die den Leser VOI begleiten. Preis 1n Ganzleinen 26,50

ahrlich eın vortreiffliches und vorbildliches Heimatbuch
Bruneordwalde

Hundert re König-Wilhelm-Gymnasium Oxter 67—19 Oxter
1967 166 Westfalendruckerei Eduard öning Paderborn.

Die Festschrift des Höxterschen Gymnasiums ist eın enkmal des
ufes der überwiegend evangelischen Bevölkerung der 1mM
Jahrhundert, TOTIZ der Umklammerun. urch den Aaus Teilen der err1ı-
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